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1. Stand der Bauleitplanung  
  

Die Gemeinde Aidhausen mit ihren Gemeindeteilen Happertshausen, Friesenhausen, 

Kerbfeld, Nassach und Rottenstein verfügt über einen Flächennutzungsplan. 

Im Bereich des Gemeindeteils Nassach fanden seit der 1. Änderung des 

Flächennutzungsplans keine weiteren Änderungen statt. 

Auf Grund der geplanten Aufstellung des Bebauungsplans „Tiefengrund“ im Gemeindeteil 

Nassach findet die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes statt. 

  

2. Allgemein  
  

Die Gemeinde Aidhausen mit ihrem Gemeindeteil Nassach, liegt im Regierungsbezirk 

Unterfranken. Aidhausen gehört zur Planungsregion 3 „Main-Rhön“. Im Regionalplan 3 wird 

die Gemeinde Aidhausen als besonders strukturschwache Gemeinde im Raum mit 

besonderen Handlungsbedarf angesehen. Neben dem Hauptort Aidhausen gehören die 

Gemeindeteile Nassach, Friesenhausen, Happertshausen und Kerbfeld zum 

Gemeindegebiet. 

Das Planungsgebiet liegt am südlichen Ortsrand von Nassach. 

  

Abbildung 1: Karte 1 Raumstruktur (ohne Maßstab) 

 

Die überörtliche Verkehrsanbindung des Gemeindeteils Nassach erfolgt über die 

Kreisstraßen HAS37 und HAS36. Über die beiden Grundzentren „Stadtlauringen“ (westlich) 

und „Hofheim i.UFr.“ (östlich) gelangt man auf die überregionalen Verkehrsnetze. 
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Abbildung 2: Lage im Raum (ohne Maßstab) 
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3. Erläuterung der Änderungen  
  

 

Abbildung 3: geplante M-Fläche (ohne Maßstab)  

  

Die Gemeinde Aidhausen möchte in ihrem Gemeindeteil Nassach die dargestellten Flächen 

als Mischgebietsflächen ausweisen.  

Betroffen sind hiervon die Flurnummern tw. 154, 191/5, tw. 192, tw. 193, tw. 194, 155, 155/1, 

156,156/3, tw. 467, 157, 158, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 489, 489/1 und tw. 490. 

 

 

Abbildung 4: geplante WA-Flächen (ohne Maßstab)  
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Lage  

  

Nassach ist ein malerischer Ortsteil der Gemeinde Aidhausen im unterfränkischen Landkreis 

Haßberge, eingebettet in die sanften Hänge des Naturparks Haßberge. Bekannt für seine gut 

erhaltenen Fachwerkbauten aus dem 18. und 19. Jahrhundert, ist das Haufendorf ein 

idyllisches Ziel zur Naherholung. Nassach wurde 1974 nach Aidhausen eingegliedert.  

Der Anlass zur Planung besteht vorrangig in der Schaffung von Wohnraum. Durch die 

Ausweisung der Bauflächen als Dorfgebiet (MD) wird der lokale Charakter des Ortes gewürdigt 

und es werden auch potentielle Konflikte zwischen bestehender Landwirtschaft und neuen 

Anwohnern vermieden. 

Die erforderliche 6. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren. 

  

Flächenbilanz  

  

Die Änderungen des Flächennutzungsplanes umfassen 1,32 ha im Süden.   

Die Fläche im Süden mit 1,32 ha wird als Mischfläche ausgewiesen.   

 

Immissionsschutz/Emissionen  

  

Durch die Reduzierung/ Wandlung der Grünflächen für Kleingärten in Mischbauflächen, sind 

in schalltechnischer Hinsicht keine nachteiligen Auswirkungen auf die umliegenden 

mehrheitlich durch Wohnbebauung genutzte Mischflächen zu erwarten.  

Mit Staub-, Lärm- und Geruchsemissionen durch die umliegende Landwirtschaft ist rechnen 

und zu dulden. 

Emissionen in Form von Rauch, Staub oder Dampf, die zu einer Beeinträchtigung führen, sind 

ausgeschlossen.  

  

  

Geltungsbereich  

  

Der räumliche Geltungsbereich der vorgesehenen Änderungen umfasst eine Fläche von 

insgesamt 1,32 ha im Süden.  

  

Fl.-Nr.  Lagebezeichnung   Nutzung 

154  Wethgarten    Verkehrsfläche 

191/5  Wethgarten    Bauparzelle 
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192, tw. Wethgarten    Verkehrsfläche/ Erdweg (teilweise) 

193/1, tw. Nassach    Grünfläche/ Bach (teilweise) 

194, tw. Wethgarten    Verkehrsfläche/ Erdweg (teilweise) 

158  Wethgarten    Bauparzelle 

157  Wethgarten    Bauparzelle 

155/1  Wethgarten/ Seestraße  Bauparzelle 

155  Wethgarten/ Seestraße  Bauparzelle 

156  Tiefenweg    Bauparzelle 

156/3  Seestraße     Grünfläche 

467, tw. Seestraße    Verkehrs-/ Grünfläche (teilweise) 

490, tw. Seestraße    Bauparzelle (teilweise) 

489/1  Seestraße    Grünfläche 

489  Seestraße    Bauparzelle 

161  Tiefenweg    Landwirtschaftl. Nutzfläche 

162  Tiefenweg    Landwirtschaftl. Nutzfläche 

163  Tiefenweg    Landwirtschaftl. Nutzfläche 

164  Tiefenweg    Landwirtschaftl. Nutzfläche 

165  Tiefenweg    Landwirtschaftl. Nutzfläche  

  

Natur- / Artenschutz / Landschaftsbild   

  

Derzeit werden die bislang im Bereich der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes liegenden 

unbebauten Flächen ausschließlich intensiv landwirtschaftlich genutzt. Der Eingriff in die 

bestehende Population ist demnach gering einzuschätzen. Eine spezielle 

artenschutzrechtliche Prüfung (saP) ist nicht erforderlich.  

  

Durch die Anordnung der Wohnbauflächen wird einer Zersiedelung vorgebeugt und eine 

kompakte infrastrukturelle Erschließung gewährleistet. Die Versiegelung der Flächen wird auf 

das Notwenigste reduziert.  

 

Verkehr  

  

Die Fläche wird bereits über den „Wethgarten“ erschlossen. 
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Ver- / Entsorgung  

  

Die Verlegung von Kommunikations- und Stromleitungen muss generell unterirdisch erfolgen.  

  

Die Trinkwasserversorgung der Wohnbauflächen wird durch die gemeindliche 

Wasserversorgung gewährleistet, wobei das Gebiet mit neuen Trinkwasserleitungen zu 

erschließen ist und eine bestehende Hauptleitung verlegt werden muss.  

  

Die Abwasserbeseitigung der Gesamtfläche wird im Trennsystem erfolgen. Anfallendes 

Niederschlagswasser wird über geplante Kanalrohrleitungen der Nassach zugeführt. 

Schmutzwasserkanäle werden parallel der Regenwasserkanäle/ der Nassach verlegt und bis 

zur Einleitung in den bestehenden Stauraumkanal geführt. Alle Abwasserkanäle werden als 

Freispiegelkanäle betrieben. 

 

 

  

  

  

Eltmann, 13. Mai 2026  

  

  

Technisches Büro Werner  

  

  
______________________  
Peter Ruck  


